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Während Fragen der Sprachlichkeit von Wissen in den letzten Jahren auch im Zuge internationaler 

vergleichender Forschungen im Wesentlichen auf die Leistungsfähigkeiten und Geltungsreichweiten 

unterschiedlicher Wissenschaftssprachen fokussieren und deren Unterschiedlichkeit vor allem mit Blick auf die 

akademische Sozialisation in Wissenschaftskulturen in den Blick nehmen, widmet sich unsere Sektion den 

Wissenschaftssprachen-in-Interaktion. Wir fragen nach den Modalitäten dieser Bezugnahmen und den 

qualitativen Veränderungen, die sich mit der tatsächlich praktizierten Mehrsprachigkeit eröffnen. 

 

Wir laden Beiträge ein,  

(1) die sich mit der Umsetzung von Mehrsprachigkeit in der Interaktion selbst beschäftigen, also der Frage, 

wie die Beteiligten Interaktion strukturieren und ausfüllen. Wie sie in ihrer Ausgestaltung unterschiedlichste 

Modalitäten der Mehrsprachigkeit als einer Mehrsprachlichkeit potentiell anlegen, die Formen der Herstellung 

mehrsprachigen Verstehens ermöglichen. 

(2) die sich stärker mit den Sprache(n) der Interaktion selbst auseinandersetzen. Welches Wissen über die 

Operationalisierung und Aktualisierung sprachlicher Ressourcen wird von den Beteiligten eingebracht? 

Inwiefern und wie erfahren die Beziehungen von Sprache-Sprecher-Sprechen eine Ausdifferenzierung? Wie 

treten Sprachen dabei als soziale Konstrukte zutage und wie werden Grenzziehungen zwischen Sprachen als 

Ergebnis von Interaktion deutlich? 

(3) die sich mit Wissensherstellungsprozessen in der Interaktion und deren Darstellungsformen befassen. Wie 

wirken die Modalitäten der Bearbeitung auf die Art des zu erarbeitenden Wissens ein? Wie lässt sich darüber 

die Bindung an (kulturspezifische) Wissensordnungen untersuchen. 
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